
 

Pétanque Club Zürich 

 

Meilensteine in der Geschichte des PCZ 
___________________________________ 
 

2026 

Vier Spieler:innen des PCZ werden ins NaƟonalkader berufen: 
Yvonne Bless bei den Frauen, EƟenne Girard und Mike Basler bei den Herren sowie Michael Fischer 
bei den Veteranen – eine eindrückliche BestäƟgung der konƟnuierlichen Steigerung im 
WeƩkampĩereich des PCZ. 

Der Gemeinderat bewilligt den Umbau des Planschbeckens auf der Josefwiese. Von Herbst 2026 bis 
Frühjahr 2027 dauern die Bauarbeiten; der Zugang zum Clublokal ist währenddessen eingeschränkt. 
Das Clubhaus erhält einen Anbau, wodurch sich die Spielfläche allerdings reduziert. Unter dem Anbau 
wird die chemische Wasserauĩereitung des Planschbeckens untergebracht. 

 

2025 

Liga 
Zürich 1 gelingt der WiederaufsƟeg in die NaƟonalliga A. 

Schweizer MeisterschaŌen (CH) 
Yvonne Bless und Katrin Zumbrunnen werden Vize-Schweizermeisterinnen in der DoubleƩe. 
Im Tir de Précision erreicht Mike Basler bei den Senioren Rang 2, Yvonne Bless bei den Frauen Rang 3. 

SAP-MeisterschaŌen 
In den TripleƩes holen Yvonne Bless / Vanessa Marangoni / Katrin Zumbrunnen (Frauen) sowie Mike 
Basler / Michael Fischer / EƟenne Girard (Senioren) die Titel. 
Die TripleƩes Mixed gewinnen Sandra Rüegger / Roland Rüegsegger / Küde Brun. 
In den DoubleƩes Frauen siegen Tanja Hübscher / Silvia Cathomas; Rang 2 geht an Yvonne Bless / 
Katrin Zumbrunnen. 
Die DoubleƩes Mixed gewinnen Ning Lütold / Mike Basler. 
Im Tir de Précision triumphiert Yvonne Bless; Ning Lütold und Karin Meierhofer teilen sich Rang 3. Bei 
den Senioren erreichen EƟenne Girard und Mike Basler gemeinsam Rang 3. 

Im Sommer brennt der Kiosk auf der Josefwiese ab. Menschliches Versagen wird aƩesƟert; ob es sich 
um BrandsƟŌung handelte, bleibt ungeklärt. 

 

2024 



SAP-MeisterschaŌen 
In den DoubleƩes Mixed gewinnen Yvonne Bless / EƟenne Girard vor Yvonne Schüpbach / Michael 
Fischer; Rang 3 geht an Dao SaƩapong / Patrick. 
Die DoubleƩes Senioren entscheiden Nicola Landert / EƟenne Girard für sich. 
Im Tête-à-Tête siegt Jaouad Zakzi; EƟenne Girard wird DriƩer. 
Das Tête-à-Tête Frauen gewinnt Katrin Zumbrunnen; Dao SaƩapong und Karin Meierhofer teilen sich 
Rang 3. 
Im Tir de Précision Senioren holt Mike Basler den Titel, EƟenne Girard Bronze; Sandra Rüegger 
erreicht ebenfalls Rang 3. 

 

2023 

Schweizer MeisterschaŌen 
Yvonne Bless / Tanja Hübscher / Vanessa Marangoni gewinnen in Vicques (JU) den Titel in der 
TripleƩes féminins – Schweizermeisterinnen! 
Im Mixed belegen Tanja Hübscher / Patrick Grüninger / Mike Stebler Rang 3. 
Yvonne Bless wird Vize-Schweizermeisterin im Tir de Précision. 

SAP-MeisterschaŌen 
Den TripleƩes-Titel holen Yvonne Bless / Nicola Landert / EƟenne Girard; Rang 3 geht an Vanessa 
Marangoni / Lorenz Hauser / Pele Fehr. 
In den DoubleƩes siegen Yvonne Schüpbach / Ning Lütold; Rang 3 belegen Tanja Hübscher / Silvia 
Cathomas. 
Im Tir de Précision gewinnt Yvonne Bless, Sandra Rüegger wird DriƩe. 

 

2021 

40 Jahre nach dem ersten Grand Prix und zehn Jahre nach der letzten Austragung findet auf der 
Josefwiese erneut ein Grand Prix staƩ – in reduzierter Form, aber mit spürbarer Begeisterung. 

 

2020 

Die Corona-Pandemie legt den Turnierbetrieb zeitweise lahm; auch das Clublokal bleibt 
vorübergehend geschlossen. 

Liga 
PCZ 1 steigt in die höchste Liga auf und hält sich dort bis 2022. 

 

2019 

Die LigamannschaŌ PCZ 1 steigt in die NaƟonalliga B auf. 
Nicola Landert / EƟenne Girard erreichen an den CH-MeisterschaŌen DoubleƩes in Yverdon-les-Bains 
den hervorragenden 2. Rang. 

 

2018 



Erika Nobs wird Schweizer Meisterin in den TripleƩes féminins gemeinsam mit Christa Reber und 
Dorothee Fuchs. 

Der Pétanque Club Zürich feiert sein 50-jähriges Bestehen mit einem Open-Turnier und einem 
grossen Jubiläumsfest. 

 

2013 

Der PCZ zählt 137 Mitglieder, rund 45 davon mit Lizenz. Ein harter Kern ist beinahe täglich auf der 
Josefwiese anzutreffen. Während viele das Spiel als gesellige Auszeit vom Alltag schätzen, stossen die 
sportlich AmbiƟonierten regelmässig an grossen Turnieren bis in Achtel- und Viertelfinals vor. 

Das umgebaute Clublokal wird feierlich eingeweiht. 

Nicole Begue wird ins NaƟonalkader der Espoirs aufgenommen und gewinnt mit ihrem Team an der 
EuropameisterschaŌ in Düsseldorf die Bronzemedaille. 

 

2010 

Der Grand Prix de Zurich ist insƟtuƟonell verankert, und wurde über viele Jahre regelmässig 
durchgeführt. Mit internaƟonalem Teilnehmerfeld – bis zu 120 DoubleƩes – war er über Jahrzehnte 
ein Höhepunkt der Schweizer Pétanque-Szene. Landesmeister aus Deutschland und Italien, 
Weltmeister aus Frankreich und zahlreiche weitere Spitzenakteure gaben sich auf der Josefwiese die 
Ehre. 

Der letzte Grand Prix 2010, organisiert vom leider früh verstorbenen MarƟn Winter, wird zu einem 
grossen Erfolg. Doch der organisatorische Aufwand steigt steƟg; die Mitgliederversammlung 
beschliesst eine Redimensionierung. Seither befindet sich der Grand Prix im Dornröschenschlaf – mit 
offenem Ausgang. 

 

1968 

Henri Werner gründet mit neun Gleichgesinnten den Pétanque Club Zürich und wird erster Präsident. 
Zwanzig Jahre lang prägt er den Club mit LeidenschaŌ und Weitblick. Dieses Amt führte er während 
20 Jahren mit viel Verve und LeidenschaŌ. NoƟz am Rande: Für die erste Deutsche MeisterschaŌ in 
Singen wurde 1982 Henry Werner als Organisator angeheuert. (Die Badener konnten nicht so gut mit 
den Preussen und umgekehrt!) 

Auf ihn folgen Francis Rigoƫ, Raymond Nef, Ueli Bräm, Norbert Calame, MarƟn Langmeier / Kaspar 
Hauser, Jürg Frey, Erika Nobs, Sandra Rüegger, Roland Rüegsegger – und seit einigen Jahren ein Co-
Präsidium des gesamten Vorstands. 

 

1966 

Henri Werner iniƟiert den ersten Grand Prix de Zurich, an dem auch die amƟerenden Weltmeister 
teilnehmen. 

 



1965 

Die Schweiz gewinnt überraschend die Pétanque-WeltmeisterschaŌ in Madrid. Der Triumph von 
Joseph Féraud, ChrisƟan Theiler und Maurice Evequoz inspiriert Henri Werner, sich für die 
Verbreitung des Sports in der Deutschschweiz einzusetzen. 

 

1960 

Anfang der 1960er-Jahre spielen Mitglieder des Club Suisse-Français «Le Léman» auf der Waid 
Pétanque; sonntags triŏ man sich auf der Josefwiese im Kreis 5. Diesem Vorgängerverein ist es 
wesentlich zu verdanken, dass sich der Pétanquesport in der Deutschschweiz nachhalƟg etablieren 
konnte. 

 

 


